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Vorwort

Das Hilfsrohrverfahren beinhaltet die trassenglei-

che, vollständige Auswechslung vorhandener Rohr-

leitungen in zwei Arbeitsgängen. Es eignet sich für

die Erneuerung vorhandener Rohre aus Grauguss,

duktilem Gusseisen, Stahl und Faserzement durch

Neurohre aus duktilem Gusseisen, Stahl und PE. 

Bei diesem Erneuerungsverfahren können auch

bislang im Rohrnetz vorhandene Rohrdurchmesser

durch Einbringen anderer Rohrdurchmesser verän-

dert werden.

Zur Erfüllung der an die ausgewechselte Druck-

rohrleitung gestellten Qualitätsanforderungen und

für die Sicherstellung eines gleich bleibenden  Qua-

litätsstandards bei der Verfahrensdurchführung sind

im vorliegenden Arbeitsblatt Anforderungen, Güte-

sicherung und Prüfungen für das Hilfsrohrverfahren

zusammengefasst, die dem Stand der Technik ent-

sprechen. 

An grabenlose Verlegeverfahren für Gas- und Was-

serleitungen sind besondere Qualitätsanforderun-

gen zu stellen, da einige Einbaurichtlinien aus den

Technischen Regeln für die offene Bauweise ver-

fahrensbedingt nicht erfüllt werden können. Im

Übrigen gelten neben den besonderen Anforderun-

gen in diesem Arbeitsblatt auch diese Technischen

Regeln.


